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ſteigert ſich täglich an dieſer Front Die Reſerven auf italieniſchem Gebiete
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Nummer 294 o Halle a Dienstag den 6 Juli 1915

7 deutſche Boote im Aegäiſchen Meer
z Athen 5 Juli Nachrichten über das Erſcheinen von 7 deutſchen Anterſeebooten großen Typs im

aegäiſchen Meer rufen die größte Beſtürzung in den Kreiſen der dorthin entſandten Marineſtreitkräfte hervor
da es ſich im Laufe der Anternehmungen gezeigt hat daß die einzig wirkungsvolle Schutzmaßnahme gegen die
Unterſeeboote die Zurückziehung aller großen Schiffseinheiten war Eine öftere Wiederholung dieſer Taktik vor
den Dardanellen würde aber nach den Anſichten von Fachleuten für die verbündete Landarmee auf Gallipoli ein
kataſtrophales Ende bedeuten

Aw ruſſiſche Volk verlangt volle Aufklärung über die Kriegslage

z Kopenhagen 6 Juli Die Beunruhigung des ruſſiſchen Volkes über die wahre Kriegslage die
nur teilweiſe von der Preſſe veröffentlicht werden durfte greift immer mehr um ſich Dem Ruski Jnvalid

gingen zahlreiche anonhme Drohbriefe zu worin verlangt wird daß die Heuchelei jetzt ein Ende habe und die
Kriegslage wie ſie tatſächlich ſei geſchildert werden müßte Zu dieſer Beunruhigung trägt die Bekanntmachung
des Gouverneurs von Lublin bei wonach alle Männer für den Fall daß das ruſſiſche Heer geſchlagen wird
von den Behörden gezwungen werden in das Jnnere des Landes abzureiſen Sie werden aufgefordert der
Anordnung des Gouverneurs zu folgen damit ſie nicht in die Hände des Feindes fallen und dieſem zur Ergän
zung ſeiner Truppen dienen

Giſtürmung eines ſtarkbefeſtigten Waldes weſtlich Kulwarja

W T Großes Hauptquartier 6 Juli ſich um ein Feldgeſchütz und drei Maſchinengewehre er Breitfirſt öſtlich von Krüt in den Vogeſen an walki Kalwarja erſtürmt Dabei nahmen wir etwa
eſtlicher Kriegsſchauplatz öht außerdem fiel ein Pionierpark mit zahlreichem 500 Ruſſen gefangenw ſt lich K gsſch platz böh ßerdem f J p zahlreich Oeſtlicher Kriegeſchandlatz ſſen gefang

Nachts wurden zwei franzöſiſche Angriffe bei Le s Material in unſere Hand Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Eparges abgewieſen Unſere Flieger griffen den Flugplatz Corcieux Heute am frühen Morgen wurde der ſtark e Dre Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Die Beute des Erfolges am Prieſterwalde hat öſtlich von Epinal und ein franzöſiſches Lager am Wald ſüdlich Biala Bloto weſtlich der Straße Su Oberſte Heeresleitung

3 lfallenen Kameraden Jn dieſem Abſchnitt iſt ſich befindende Monte Scorluzzo Gegen dieſe Höhe N t Ce L Tun i e9 ugs n auch die Artillerietätigkeit des Feindes erhöht aber er richteten unſere Truppen nach entſprechender artille eue w III 4 J e

folglos riſtiſcher Vorbereitung einen Sturm wobei die z Rotterdam 6 Juli Reuter meldet DerBulgarien inlJtaliener in ſolcher Haſt davon liefenJuli Die Frankf Ztg De ſchweren eng en el l e in daß ſie ihre Mäntel und ihre ganze Aus ſſpaniſche Dampfer Juan traf mit dem Kapitän und
z Frankfurt a 6 Juli Die Frankf Ztg r u ſt un g9 l wegen l e ß en ſieben Mann des Schoners Hirond ellé in T ouillacmeldet aus Budapeſt Nach einer hier eingetroffenen den Dardanellen n

Meldung muß König Ferdinand von Bulgarien wegen e öbr en des en liſchen Kabinett ein Hirondelle iſt vor Ushanc während der Fahrt
einer leichten Erkältung ſeit mehreren Tagen das Bett W T London 6 Juli Die Weekly Dispatch nach England mit einer Ladung Zimmerholz verſenktweiſt darauf hin daß die britiſchen Verluſte in früheren z London 6 Juli Am Sonnabend fand die worden Der 4355 Tonnen große Dampfer Larch

zuſammen dritte Sitzung des Kabinetts in dieſer Woche ſtatt Sie
uten

j Schlachten bei Waterloo Magerfontein uſw t more war gus Kivernom rardiffDe bis dreitau en kUlnzo en III t a bährei ie Verl ſte i den d t weieinhalb Stunden Alle Mitglieder des re var gus iberpool und von Cardiff nach Bom
8400 betrage aben während die Verluſte in den dauerte zweieinhalb Stunden Alle Mitgliede es D9 8400 betragen hab rluſ f Dor P bay mit Steinkohlen unterwegs Der Dampfer wurdeVerluſte Kabinetts außer Grey waren anweſend Der ParlaDardanellen nicht ein gerechnet die wo ken eekesgtun el en 2 der letzten Kämpfe 38636 betragen mentskorreſpondent der Times meint hierzu das Kabi nach ſcharfer Verfolgung 70 Meilen vom Wolfsfelſen

nett habe eine ſehr ſorgenvolle Zeit durch Granatfeuer verſenkt
z Konſtantinopel 6 Juli Ein franzöſiſches 3 Kiü Stil er 9Transportſchiff wurde geſtern vor den Dardanellen von je Ampfe II Die engliſche Regiſtrierungsbill n Der engliſche Dampfer Eudil der am Sonn

einem deutſchen Unterſeeboot torpediert Es war ein z Budapeſt 6 Juli Der Schriftſteller Lud abend in Queenſtown eintraf berichtet daß er in derr Wenn wig Biro der an der Schweizer Grenze weilt berichtet zweiter Leſung n genommen Nähe von dis ein großes Se e gel ſchi ff traf

und Maus Geſtern beſchoß h italieniſche Artierte v en W T London 6 Juli Unterhaus Die das ganz in Flammen gehüllt war Das Schiff war
12 und 74 Zentimeter Geſchützen die Ferdinandhöhe l egiſtrierungsbill wurde in zweiter Leſung aber von der Mannſchaft verlaſſen wordenSie hoben 62 Schüſſe ſtellte das Fene feine nAer große Gewehrmangel der Ruſſen T gaben W Schüſſe ab und ſtellten dann das Feuer eſtern angenommen Auf eine Anfrage ob dieein Jm übrigen gibt es hier ſogar Patrouillen Alliierten an den Dardanellen eine Nach GWiVexInde aneinnnl

2 Czernowitz 6 Juli Die Ruſſen hen an geplänkel höchſt ſelten Den Jtalienern iſt es Schlappe erlitten hätten antwortete Lloyd Ge
der ganzen Dnjeſtrfront der Bukowina bis an die bier i n keiner Weiſe c ngen r up orge dem Kriegsminiſterium ſei hiervon nichts be z Kopenhagen 6 Juli Am letzten Sonntag

J re J je 3 F fo 5fte ffe ſi r p J J 2 2 U JGrenze Beſſarabiens mit ſtarken Kräften Offenſivver pen Achtung vor ihken mi J r 5 en fannt Man könne alſo hoffen daß dieſes Gerücht un ſind in der Oſtſee von deutſchen Kriegsſchiffen die ſchwe

e r 4 2 r r 2 Be l l T heitſuche fort Alle Annäherungsverſuche wurden regel Eigenſchaften abzuringen Jhre Ar gerechtfertigt ſei d t mdiſchen Dampfer Henrik Wicander aus Stockholmmäßig unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner von ſtillerie hat ſich nichts weniger als erſt klaſ
unſeren Truppen abgewieſen Gutgezieltes Artillerie ſig erwieſen und was ihre Jnfanterietruppen be r Fleiſchnot Englands Liguria und Wearmland aus Göteborg ferner die

ſo wie ſie Ge ſchiff Orvar z Helſ g Hoppet ausfeuer hat größeren ruſſiſchen Anſammlungen ſchwere trifft ſo ziehen ſie ſich einfach zurück 9 Segelſchiffe Orvar aus Helſingborg

de F v er re ſere Ste 3 iege ier ww 6zerluſte beigebracht Der Gewehrmangel der Ruſſen wehrfeuer vernehmen Unſere Stellungen liegen hier W T London 6 Juli Die Fleiſchverſorgung Lanng aufgebracht und ſämtlich nach Swinemünde
obgleich wir urſprünglich nur Londons iſt in dem am 30 Juni abgelaufenen Jahre

um 25 800 Tonnen oder 11,8 Prozent hinter der des übergeführt wordenbedienen ſich da ſie bis zum Sturmangriff keine 2 Wachtpoſten hier ſtehen hatten Jn unſerem Be
Bewehre haben erſt der Gewehre ihrer ge ſitz iſt unter anderem auch der auf italieniſchem Boden Vorjahres zurückgeblieben
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Fawilienſftummbaum und Ahnentafel
in ihrer Bedeutung für die Raſſenhygiene

Jm Maihefte der bei der Deutſchen Verlagsanſtalt
in Stuttgart erſcheinenden Deutſchen Revue behandelt
Profeſſor Dr Adolf Schmidt in Halle das wichtige
Thema der praktiſchen Aufgaben die die Raſſenhygiene
nach dem Kriege zu bewältigen haben wird Er ſtellt
es als das erſtrebenswerte freilich noch weit entfernte
Ziel hin daß jeder der heiraten will ſich über ſeine
Herkunft genügend ausweiſen kann und zwar nicht
bloß über ſeine ſoziale Herkunft ſondern vor allem über
ſeine geſundheitliche Herkunft Dem ſtehen nun freilich
heute noch große Schwierigkeiten entgegen Der Fami
lienſtammbaum von unſeren Großeltern noch gepflegt
und irgendwo unter alten Papieren aufbewahrt iſt in
Mißkredit gekommen und wird nur von wenigen Fa
milien noch mit Sorgfalt weiter geführt Er iſt in der
Tat wenn wir ihn unter die raſſenhygieniſche Lupe
nehmen ein ziemlich überflüſſiges Möbel Da wird als
letzter Ahne der Stamm meiſt eine Perſönlichkeit ge
wählt die irgend etwas Großes geleiſtet oder eine her
vorragende ſoziale Stellung eingenommen oder vielleicht
auch nur eine beſonders große Nachkommenſchaft in die
Welt geſetzt hat kurz eine Perſönlichkeit von der ab
zuſtammen einem jeden Ehre bereitet Die Zweige des
Baumes ſind die verſchiedenen Generationen der Nach
kommen von denen häufig nur die männlichen alſo die
Träger des Namens verfolgt werden Jrgendwo in
der vierten fünften oder zehnten Veräſtelung erſcheint
dann unter einer zahloſen Schar von Urenkeln vielleicht
unſer Vater oder Großvater oder meinetwegen wir
r Der Stammbaum ſagt uns alſo nur aus und
oll auch meiſt nur das eine beweiſen daß der Betref

fende um den es ſich handelt im ſoundſo vielſten Gliede
von einem berühmten Ahnen abſtammt von deſſen Blut
aber nur ein ganz minimaler Teil in ſeinen Adern fließt
der gar nicht ins Gewicht fällt gegenüber den von an
derer angeheirateter Seite hieingebrachten Teilen vor
ausgeſetzt daß die Familienmitglieder nicht immer wie
der untereinander geheiratet haben Welcher Widerſinn
in dieſer Betrachtungsweiſe liegt wird ſofort klar wenn
wir uns das Gegenſtück zu dem Stammbaum die ſog
Ahnentafel anſehen die allein für die Beurteilung der
erblichen Verhältniſſe einer beſtimmten Perſönlichkeit
von Wert iſt Hier entſteht gerade umgekehrt wie beim
Stambaum die Perſon um die es ſich handelt am
Fußpunkt des Baumes und die Ahnen und zwar ſämt
liche Ahnen ſo weit ſie ſich verfolgen laſſen bilden die
Veräſtelungen die erſte das Elternpaar die zweite die
vier Großeltern die dritte die acht Urgroßeltern uſw
Die Ahnentafel zeigt uns alſo welche verſchiedenen Per
ſonen bei der Erzeugung der fraglichen Perſönlichkeit
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mitgewirkt haben mit anderen Worten wie ihre Blut
miſchung beſchaffen iſt Und darauf kommt es an denn
wir wiſſen aus der bereits heute hoch entwickelten Ver
erbungslehre daß mit der Einſchränkung überwiegen
der und zurücktretender Faktoren unſere Erbmaſſe eine
wirkliche Miſchung des Keimplasmas unſerer Ahnen iſt
Die Konſtruktion einer ſolchen Ahnentafel ſollte ſich
jede Familie richtiger jeder Menſch der auf ſich und
ſeine Sippe Wert legt angelegen ſein laſſen und dafür
die alten Stammbäume ruhig weiter in den Familien
archiven vermodern laſſen

Allerdings iſt die Sache nicht ſo leicht wie es zunächſt
ſcheint Wer den Verſuch dazu macht wird meiſt ſchon
in der dritten Reihe Lücken laſſen müſſen denn die
Kenntnis der Familienzuſammenhänge iſt heute verloren
gegangen Aber etwas anderes kommt wenigſtens vom
raſſenhygieniſchen Standpunkte aus betrachtet hinzu
was die Sache noch weiter erſchwert Beim Forſchen
nach unſeren Vorfahren erfahren wir allenfalls daß ſie
ſo und ſo geheißen haben da und dort gewohnt haben und
dieſes oder jenes geweſen ſind und geleiſtet haben aber
faſt niemals woran ſie geſtorben ſind ob ſie geſund
waren oder wie ſie vom ärztlichen Standpunkte aus
bewertet werden müſſen Das erſtere die ſozialen und
ökonomiſchen Verhältniſſe ſind aber für die Beurteilung
des Raſſenwertes einer Perſon von viel geringerer Be
deutung als das letztere Teils iſt es Nachläſſigkeit
oder Gleichgültigkeit gegenüber der mediziniſchen Be
trachtungsweiſe die in den Lebensbeſchreibungen die
Geſundheitsverhältniſſe gegenüber anderen Dingen zu
rücktreten läßt teils eine bewußte Vertuſchung die nicht
genug gebrandmarkt werden kann Unangenehme Cha
raktereigenſchaften und körperliche Fehler vererbte An
lagen wie z B Epilepſie Neigung zur Trunkſucht Gei
ſteskrankheiten oder andere degenerative Störungen
werden nicht gern eingeſtanden ja ſelbſt den eigenen
Kindern gegenüber n Welche Schäden daraus
für dieſe und deren Nachommenſchaft erwachſen weiß
nur der Arzt zu ermeſſen Wir d daß wenn bei
der Heirat zwei Perſonen zuſammenkommen die in der
gleichen ſchädlichen Richtung belaſtet ſind die Gefahr de
generierte Kinder daraus hervorgehen zu ſehen ſehr
roß iſt während wenn zwei Perſonen mit gleicher gutern zuſammenkommen die beſten Ausſichten

für eine geſunde kräftige Nachkommenſchaft beſtehen
Dabei iſt es ziemlich einerlei ob dieſe beiden Perſonen
näher oder entfernter miteinander verwandt ſind die
Gefahr der Verwandtenheirat beſteht nur dann wenn de
generative Momente in der Ahnenreihe vorhanden ſind
weil naturgemäß von dieſen in beiden ein gewiſſer An
teil ſteckt der ſich addieren kann

Es ſoll damit natürlich nicht der Verwandtenheirat
das Wort geredet werden obwohl bei guter Erbmaſſe
durch Jnzucht unter Umſtänden eine ganz hervorragende
Sippe in kurzer Zeit herangezüchtet werden kann Jm

d

7 e J 5 S Surneele
W eC c e

er tetFga e ue

e L uS e

t t nene4 k r V re e m77 77 Fr

7

S S T
77

D

97
e c

e

W

ehe
We

Wo

e

ger 3 W I re e Afe verbgroßen und ganzen iſt daran feſtzuhalten daß es beſſeriſt möglichſt viele verſchiedene Ahnen zu haben Theo

retiſch läßt ſich berechnen daß wenn gar keine Miſchung
zwiſchen den Ahnen ſtattgefunden haben würde und eine
Generation zu 33 Jahren angenommen wird eine heute
lebende Perſon vor 13 Generationen alſo um 1450
herum 8192 Ahnen und um Chriſti Geburt 18 Billionen
Ahnen gehabt haben müßte Das iſt undenkbar denn die
heutige Geſamtbevölkerung der Erde beträgt nur 1600
Millionen Mit anderen Worten wir ſind alle mit
einander verwandt wenn wir nur weit genug zurück
gehen Allzu lange fortgeführte Jnzucht führt auch bei
guter Beanlagung ſchließlich zur Degeneration bei
ſchlechter Anlage bringt ſie häufig innerhalb kurzer Zeit
das Ausſterben der Familien zuſtande Als ein Beiſpiel
hochgradiger Jnzucht gebe ich noch die Ahnentafel Don
Carlos wieder die ſchon in der vierten Ahnenreihe ſtatt
der geforderten 16 Ahnen nur 6 aufweiſt

Mannigfaltiges
Erlebniſſe einer Sängerin Kammerſängerin Eli

ſabeth Boehm van Endert die nach erfolgreicher
Tournee aus Amerika nach Berlin zurückgekehrt iſt
erzählt folgende Erlebniſſe von ihrer Heimreiſe die ſie
am 23 April in New York auf einem däniſchen Damp
fer angetreten hatte Am achten Tage um 12 Uhr
mittags wurden wir von einem britiſchen Hilfs
kreuzer der früher der White Star Line gehört hatte
angehalten Fünf engliſche Offiziere mit zehn Mann
ſtiegen an Bord luden ihre Revolver und Gewehre vor
unſern Augen und übernahmen die Führung des Damp
fers der nach den Orkney Jnſeln abgeſchleppt wurde
und erſt am anderen Tage um 11 Uhr vormittags in
Kirkwall einlief Achtzehn abgeſchleppte Dampfer ver
ſchiedener Nationalität lagen bereits vor Anker Kaumhatten wir Anker geworfen ſo wurden die Paſſgiere

einzeln einem ſtrengen Verhör von den engliſchen Offi
zieren unterzogen von denen einer fließend Franzöſiſch

olländiſch Däniſch und Deutſch ſprach Zwei deutſche
änner die einen falſchen Paß hatten und ein armer

kleiner Oeſterreicher der ſich als blinder Paſſagier ein
geſchmuggelt hatte und entdeckt worden war wurden
kriegsgefangen Als ich auf die Frage warum ich nach
Deutſchland gehe antwortete um nach meiner Heimat
zurückzukehren und dort zu ſingen erklärte man mir
lachend ich wäre viel ſicherer in Amerika und in
Deutſchland wären die Opern geſchloſſen Strahlend er
widerte ich daß ſie falſch unterrichtet ſeien weil der
Krieg ohne Einfluß auf unſer Theaterleben geblieben
ſei ſo daß alle Theater offen ſind Da meine Papiere
in Ordnung befunden wurden ſo daß gegen meine
Weiterreiſe kein Einſpruch erhoben werden konnte ver
langte der engliſche Offizier das Verſprechen von mir

daß ich verbieten ſollte in meiner Gegenwart das Lied
Gott ſtrafe England zu ſingen Jch fand dieſes Er

ſuchen ſo komiſch daß ich dem Herrn Engländer ins Ge
ſicht lachte mit dem Bemerken Jch kenne nur Its a
long way t Tipperary Jetzt hatte ich die Lacher
auf meiner Seite und ich wurde in Gnaden entlaſſen
Der Kapitän gab abends ein Bordfeſt und forderte mich
und meine Kollegin Elena Gerchardt auf ein Lied
zu ſingen Nach einigen deutſchen Liedern ſtimmte iim Beiſein der nie Offiziere Es brauſt ein
wie Donnerhall an die fünf deutſchen Frauen die an
Bord waren fielen r ein Wir mußten drei Tage
in Kirkwall zubringen bis auf die telegraphiſch nach
London aufgegebenen Einzelheiten über die Schiffs
ladung die Erlaubnis zur Weiterreiſe erteilt wurde
Jnzwiſchen hatten wir Muße neun engliſche Torpedo
boote die fortwährend um uns herum kreuzten zu beob
achten während wir das Schießen der engliſchen Nord
ſeeflotte hörten die in einer Nebenbucht lag Das
wonnige Gefühl das mich erfreute als ich nach 554 Mo
naten zum erſtenmal in Warnemünde auf deutſchem
Boden war entſchädigte für alle Strapazen und Sorgen
der Ueberfahrt

Die Lektion Unter dieſer Ueberſchrift gibt die
Frankf Ztg ein Kaſernenhofgeſchichtchen wieder das

angeblich in Budapeſt paſſiert iſt Es lautet Ein Oberſt
kommt gerade dazu wie ein Leutnant einen Rekruten
zu drillen hat und macht dem Temperamentvollen Vor
würfe daß er jetzt mit den Menſchen die ihr Leben dem
Vaterlande opfern ſo grob umgehe Der Leutnant ent
ſchuldigt ſich Der Kerl iſt ſo dumm Jch kann ihm
nicht das Einfachſte beibringen Man erreicht alles
mit Geduld, enigegnet der Oberſt und beginnt vor dem
Leutnant die Arbeit ſelber Wie heißt der Oberſt des
Regiments fragt er den Rekruten Prompte Ant
wort Jllosvay Guörgy Nein du irrſt dich So
beß er a Jeht iſt ein anderer Alſo wie heißt
er rompte Antwort Jllosvay György Der

Oberſt wird etwas eindringlicher Du irrſt dieſer
Oberſt iſt tot und begraben Sieh her ich bin es der
jetzt e hen u Heiße Kovacs Janos Kovacs
Janos heißt dein Oberſt Alſo wie heißt dein Oberſt
Prompte richtige Antwort Kovacs Janos Der
Oberſt ſieht den Leutnant triumphierend an als wenn
er ſagen wollte Sehen Sie es geht wenn man nur
will, und fragt den Rekruten weiter Und wie heißt
denn du Prompte Antwort Kovacs Janos Der
Oberſt ein wenig nervös So ſo und wie heißt
dein Vater Die gleiche Antwort Kovacs Janos
Nun verläßt ſelbſt den Oberſten die Ruhe Dummer
Kerl ſchreit er Da ſalutiert der Leutnant und
ſagt dem Oberſten Melde gehorſamſt Der Mann
heißt wirklich ſo wie der Herr Oberſt ſelber und ſein
Bater heißt auch ſo

Erde

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze derDie Karten sind erstklassige Stiche in starb
und sind so sinnreich geſalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem

iger Ausführung
v

Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist

zum guscerordentllch nie
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es uns mwöglich diesen Kriegsatlas

lgen Preise von 1 50
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erhaltes zu bleiben

Für Vaterlund und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an gut Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürstfen die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauwernd

Ehe grosse Anzahl
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text
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erhältlich in unseren Geschäftsstellen
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Dr Erwin Reimer
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Bezug
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Bismarck
Jubiläumswerk zum 100 Geburtstag
Bismarcks beben und Caten ine dauernde Erinnerung für jede deutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtsfag am 1 FApril 1015 Prachtwerk auf
Kunſtöruckpapier in Großformat 28 5 34 ötm hergusgegeben von

mit 250 vVollbildern und Cexktilluſtrationen nach
Originalgemälden öeichnungen und Sskulpfuren von Reinhold Begas

beöerer Fr v benbach b Pietſch

Ein zeitgemäßes billiges öeſchenkwerk in künſtleriſchem éinbanöd

Preis 3 Mark

General
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Verſand nach auswärts nur gegen Voreinſendung öes Betrages zuzüglich

60 Pfg Huf ein Paket gehen örei Exemplare 2
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